Was ist Globalisierung?
Der Begriff Globalisierung wurde in den 60er Jahren ins Leben gerufen und basiert auf dem Wort „global” – also die ganze Erde betreffend.

Globalisierung umfasst:

· wirtschaftliche, 

· politische,

· kulturelle,

· gesellschaftliche sowie

· technische Beziehungen zwischen Staaten und

· persönliche zwischenmenschliche Verbindungen.

Der Globalisierungsprozess trägt dazu bei, dass Länder und Regionen stärker miteinander verbunden sind und zeichnet sich zum Beispiel durch das Entstehen von internationalen Organisationen wie der EU oder NATO aus. Doch auch im Alltag sehen wir die Einflüsse und Beispiele der Globalisierung – etwa an der Herkunft von Lebensmitteln in unserem Kühlschrank oder an der einfachen Kommunikation mit Freunden und Verwandten aus der ganzen Welt.  

Globalisierung: Pro & Contra
	Vorteile
	Nachteile

	Schaffung neuer Arbeitsplätze 
	Verlagerung der Arbeitsplätze und der Produktion ins Ausland (insbesondere in Länder mit billigen Arbeitskräften) 

	    Breites Warenangebot und sinkende Preise 
	Weltkrisen durch unkontrollierte Finanzströme 

	Ankurbelung der Wirtschaft 
	Intensiver Wettbewerb auf dem Weltmarkt – nur die Stärksten überleben

	Schneller technischer Fortschritt
	Größere Unterschiede zwischen armen und reichen Ländern 


Der Prozess der Globalisierung bringt für Industrie- und Entwicklungsländer viele Pros und Contras mit sich.

